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Amtlicher Lhril.
Seine « »« isliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter tzem !13 . September 1901 Madigst bewogen
gefunden , dem Amtsgerichtsdiener Adalbert Bicktel in
Radolfzell die -große goldene Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der GroWerzog haben
unterm 14. September l . I . gnädigst geruht , den Betriebs -
kontroleur Robert Schmidt in Radolfzell zum Bahn¬
verwalter. die Betriebssekretäre Heinrich Vetter , Gustav
Hauger und Franz Warth bei der Großh . General¬
direktion der Staatseifenbahnen zu Revisoren und den
Betriebsassistenten Julius Schupp in Mannheim zum
Stationskontroleur zu ernennen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
19 . September l . I . wurde dem Bahnverwalter Robert
Schmidt das Stationsamt Radolfzell übertragen und
Stationskontvoleur Julius Schupp dem Stationsamt
Mannheim zugetheilt.

Nicht-LinÜichrr TkrL

Damzig und Südafrika .
Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz " wird

aus Berlin geschrieben :
Es verdient bemerkt zu werden , daß ungeachtet eines

annähernd gleichzeitigen neuen Schrittes bei der Schieds¬
gerichtskommission im Haag zu Gunsten der Burensache ,
in der europäischen Presse nirgends ein ernstlicher Versuch
gemacht worden ist, die Monarchenbegegnung bei Danzig
mit der südafrikanischen Frage in Verbindung zu bringen.
Ohne Zweifel könnte jeder überhaupt der Beachtung
werthen Andeutung eines Zusammenhanges zwischen dem

.kürzlich besiegelten deutsch-russischen Einvernehmen und der
' weiteren Entwicklung des Burenkrieges ein bündiges De¬
menti entgegengesetzt werden . Bezeichnenderweise ist aber
gerade in der burenfreundlichen russischen Presse ein
solches Dementi gleichsam vorweggenommen worden, in¬
dem noch ehe ein besonderer Anlaß dazu vorlag,
erklärt wurde , die Großmächte , und unter ihnen
namentlich Rußland und Deutschland , seien eifrig
bemüht , ihre Neutralität in Südafrika weiter durch-
zuführen . Die englische Presse hat über diese Zerstörung
burenfreundlicher Illusionen durch ein russisches Blatt
dankend quittirt ; sie fühlt sich dadurch in der Voraussicht
gestärkt , daß Südafrika nicht zu den Punkten gehört, wo
die russische Politik sich gegen England interessiren will.
Diese Voraussicht haben die Leiter der deutschen Politik
früher als die Londoner Zeitungen und auch früher als
die deutschen Burenfreunde gehabt, lind sie haben es
auf Grund ihrer besseren Kenntniß der internationalen
Lage abgelehnt, in Südafrika einen deutsch-englischen Ge¬
gensatz zu schaffen, der sicherlich ein deutsch-englischer ge¬
blieben wäre. Jedenfalls lag , bei weiterer Entwicklung
eines solchen Gegensatzes , die Gefahr des Jsolirtwerdens
mehr auf deutscher wie auf englischer Seite . Der wirk¬
liche Verlauf der Dinge , der mehr und mehr ein direktes
Interesse anderer Mächte an der Nichteinmischung in
den südafrikanischen Streitfall erkennen ließ, hat es glän¬
zend gerechtfertigt , daß vom Reichskanzler in dem be-
klagenswerthen Kriege, welcher zwei Völker gleicher Rasse
und verwandten Stammes zerfleischt, eine resignirte Hal¬
tung eingenommen und durchgeführt worden ist . Dem
deutschen Gemüth war diese Haltung wenig sympathisch .
Das hat der Kanzler wohl gewußt ; er durfte sich aber
in seiner pflichtmäßigen Besonnenheit nicht irre machen
lasten durch Angriffe , die vom Standpunkt der wohlver¬
standenen naheliegenden eigenen Interessen Deutschlands
ungerechtfertigt , oder durch Theorien , die von den Ereig¬
nissen auf Schritt und Tritt widerlegt worden sind .

AdmarieLe Aundscharr.
-o- Sraukftuet , so . September .

Die politischen Ereignisse der vergangenen Woche haben die
Börsenströmung wenig beeinflußt. Es verlautet mit zuneh¬
mender Bestimmtheit, daßdteCzarenreise nach Paris
der Sontrahirung einer neuen Anleihe nicht
fernstehe . Wenn dies zutrifft, so wäre eS gewiß überflüssig ,
an dieses Ereigniß politische Kombinationen zu knüpfen , die

übrigens , soweit Deutschland in Betracht kommt , auch dadurch
schon dahinfallen, daß der Czar zuvor den Deutschen Kaiser in
Danzig begrüßte. — lieber den Präsidentenwechsel in
den Bereinigten Staaten ist man nun hinweg»
gekommen, und es herrscht allgemein die Ansicht vor, daß der -
neue Präsident die Politik im Rahmen Mc Kinley's wetterführen '
wird. In New -Aork haben daraufhin die Kurse wesentlich an¬
gezogen , aber das Geschäft entbehrt doch noch der Beruhigung .
Auch hier war die Stimmung heftigem Wechsel unterworfen ,
zumal an den schwebenden französisch - türkischen
Konflikt erinnert wurde, der Frankreich zu einer Flotten -
bemonstration veranlassen soll. — Auch der TranSvaal -
krieg ist trotz aller Versicherungen der Engländer noch nicht
zu Ende geführt. Im Gegentheil haben letztere neuerdings
wieder eine Schlappe erlitten. Was aber hier vor allem die
Gemüther beschäftigte, das waren die bekannten, peinlichen Er¬
eignisse in Breslau und Hetlbronn , die nament¬
lich in Verbindung mit «Gerüchten über wettere morsche Stellen
in der Geschäftswelt Ursache genug find , um die Kredttkrisis zu
Verlängern. Das Mißtrauen ist allenthalben wieder geweckt
worden. Die Diskonteure üben neue Restriktionen bet dem
Wechseldiskont und auch die Retchsbank prüft kritischer die Ein¬
reichungen als zuvor. Es ist nicht mehr als natürlich , daß das
Centralnotentnstitut, welches bet der Zurückhaltung der Privat¬
banken die Gefahr der Kreditgewährung an die Geschäftswelt
hauptsächlich auf seine Schultern abgewälzt steht, der weiteren
Erfüllung dieser Aufgabe zögernder entgegentrttt als bisher .
Auch der hohe Bestand des Wechselportefeuilles legt der Reichs¬
bank eine gewisse Reserve auf . Es kann nicht überraschen, daß
die Gegner der Börse aus den erwähnten Vertrauensbrüchen
Kapital zu schlagen suchen, um die gerade jetzt im Zuge be¬
findliche Börsenreform zu hemmen . Indessen liegt es auf der
Hand, daß die peinlichen Vorgänge, die sich als Untreue und
Leichtsinn charakteristren , mit der Börse nichts gemein haben.
Immerhin läßt sich nicht verkennen , daß diese Verhältnisse in
willkürlicher Weise durchetnandergemengtwurden , so baß die jetzt
abgeschlossene Börsenkonferenz nicht dasjenige günstige Resultat
ergeben hat, was man an der Börse erwartete . Immerhin
wird eine Unterkommisston einen Bericht Herstellen , der wahr¬
scheinlich eine geeignete Unterlage bilden wird, um wenigstens
die drückendsten Härten des Gesetzes zu beseitigen .

Bankaktien , die vorübergehend nach oben gingen, fielen
schließlich wieder ab , wobei insbesondere auf Dresdener Bank
und Diskonto-Kommandit Angriffe der kontremtne ausgeübt
wurden. Man begründet dieselben damit, daß diese Banken an
der Loewe-Gruppe interesfirt seien, deren Berschachtelungssystem
— die Loewe- Gescllschaft ist unter anderen« auch bei der Pariser
Thomson-Houston Co . interesfirt — in zunehmendem Grade be¬
mängelt wird. — Matter find auch Darmstädter Bank, Bres¬
lauer Diskontobank, Berliner Bank, sowie Kreditaktten und andere
Von Wien abhängige Wertbe. Der letztere Platz war gründlich
verstimmt, da der dortige Markt für Lokalwerthe sich in sehr un¬
günstiger Verfassung befindet .

Hütten - und Berwerksaktten glitten mäßig herab,da ein Rundblick über die Lage der Industrie nur ungünstigen
Eindrücken begegnet . Rückgängige Dividenden find an der Tages¬
ordnung und betreffen namentlich das Etsengewerbe. Selbst die
Kohlenindustrie vermag sich den Einwirkungen der ge¬
schäftlichen Depression nicht mehr zu entziehen , so daß das Syn¬
dikat die Produktionseinschränkungvon 15 aus SO Proz . erhöhen
mußte, zumal mit dem Oktober eine größere Betheiligungsziffer
Platz greift. Vielleicht wäre eS aber richtiger gewesen , auch die
Preise etwas zu ermäßigen , um den Konsum mehr anzuregen .
Wie verlautet, soll eine solche Maßnahme vielleicht noch Nach¬
folgen . Die übrigen Jnüustrtcpaptere sind niedriger,
namentlich hat sich die Strömung für Elektrizitätsaktien wieder
verschlechtert . Sodann glitten Gelsenkirchener Gußstahl , bei denen
die Dividende ausfällt, wesentlich herab, und auch Westdeutsche
Juteaktien sind niedriger. Für Eementaktten hat sich die Ten¬
denz wieder befestigt, zumal größere Chancen für das Zustande¬
kommen des Syndikats vorhanden sein sollen .

Unter den Transportwerthen sind österreichische Gat¬
tungen matt, wogegen italienische und schweizerische Werthe gut
behauptet blieben . Wie verlautet, setzt der Bund seine Berstaat -
lichungsideen weiter fort, aber nach den bisher gemachten Er¬
fahrungen sollte das für die Börse eigentlich kein Anlaß sein,
in der Bewerthung der betreffenden Aktien zuversichtlich zu
denken . Schifffahrtsaktien sind gedrückt, wobei anhaltend auf die
ungünstige Lage der Frachtengeschäfte hingewiesen wird . Es
scheint sich auch zu bestätigen , daß die Morgangruppc unter der
Hand Aktien der Hamburg-Amerika -Linie zu erwerben trachtet .

Geld zieht etwas an , da die Vorbereitungen zum Termin¬
wechsel überall in vollem Gange sind . Neuerdings scheint auch
Gold in London für Amerika engagirt zu werden. — Die heimi¬
schen Staatsfonds bröckelten etwas ab . Unter den aus¬
ländischen hielten sich Italiener auf das sinkende Goldagio gut .
Oesterreich -ungarische Renten behauptet. Nur Türken lagen flau.
Lebhaftes Interesse gab sich für Argentinier kund , da angeblich
ein neuer Unifikationsplan zur Erwägung stehen soll .

Privatdiskont : 2 ' /, Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

Deutsche Reichsanleihe
S '/? /« Preußische Konsols
3 "/v » „3 /s "/o Badische Obl . abgestemvelt3 "/, Badische Obligationen
3 ' /,Bayern
3 °/, Bayern
3 ' /,°/« Großh. Hessische Obligationen
3 ' /,°/, Württembergs (abg .)

"
^ /o ^ »4 "/, Italienische Rente
4 «/, Ungarische Goldrente
4°/, Ungarische Kronemente

13 - Sept . 20. Sept .
100 40 99 .80

90 -40 90 .10
100.40 100.—
90 60 90.30
98 .60 97L0
90 — 89 .70
99 .- 99 .—
88.70 88 .70
98 .30 98 .05
87 .80 87 .40
98 .40 98 .10
— .— 88 .90
98 .80 99.—
99.90 100 —
93.80 93 .50

13 . Sept . 20 . Sept .
5°/, amort . Silber -Mexikaner 41 .20 4080
5 °/„ Gold-Mexikaner v . 1899
Oesterreichische Kreditaktien

97 .40
195 .70

97 .50
193.90

Diskonto-Kommandttantheile 172 .30 172.-
Staatsbahn -Aktten 133 .50 131 .70
Lombardische Aktien 21 .10 20 .60
Gotthardaktien 154 .— 154 —
Schweizerische Nordostbahnaktien 99 .90 99 .40
Laurahütte -Aktten 179 .60 177 .20
Bochumer Berabauaktten
Gelsenkircher Bergbauaktien

162 .50 160 .70
160 .40 157.50

Harpener Bergbauaktten 150 .80 149.20
Badische Anilin-Aktien 384 .— 384.—
Türkenloose 100 .20 96 .80

Das russische Kaiserpaar in Frankreich .
(Telegramme.)

* Compiögne , 20 . Sept . Der Kaiser verlieh dem
Ministerpräsidenten Waldeck-Rouffeau , dem Kammerprä¬
sident Deschanel und dem Senatspräfident Fallidres den
Alexander Newski-Orden , den übrigen Ministern den
Weißen Adler-Orden. Präsident Loubet schenkte dem
Kaiser von Rußland kostbare Gobelins, der Kaiserin eine
Gruppe aus Sevres -Porzellan. Der Kaiser empfing im
Lause des Nachmittags auch Leon Bourgeois. Hierauf
unternahm das Kaiserpaar eine Spazierfahrt im Walde
von Compidgne .

* Compidgne , 21 . Sept . Nach dem gestrigen Gala¬
diner hielt der Czar Cercle ab . Den ehemaligen Minister
Bourgeois fragte er , welche Ergebnisse man seiner Ansicht
nach von der Haager Konferenz erwarte. Bourgeois
erwiderte, daß er wohlthätige Ergebnisse von ihr erhoffe .
Es sei eine große Ehre für Kaiser Nicolaus , die erste
Saat einer Idee ausgestreut zu haben, . die aber erst zu
keimen begonnen habe . „ Geduld - und Ausdauer ! die
Früchte werden sich bald zeigen , ich bin fest übezeugt
davon"

. Nach anderen Berichten soll diese Worte der
Czar gesprochen haben .

* Betheny , 21 . Sept . Heute Vormittag war der
Himmel bedeckt . Während der ganzen Nacht kamen
Tausende von Reisenden nach Reims und fanden kein
Quartier . Schon um 5 Uhr Morgens begab sich eine
große Menge nach dem Paradefelde .

* Betheny , 21 . Sept . Um 9 '/- Uhr standen die
Truppen in Paradeaufstellung. Auf der Ehrentribüne
nahmen nach und nach Platz : Casimir Perier , der Kar¬
dinal Langenieux , sowie Diplomaten, Generale und Ad¬
mirale . Kurz vor 10 Uhr traf der kaiserliche Zug aufder Station Frenois ein und wurde durch einen Salut
von 101 Kanonenschüssen begrüßt . Auf der Ehrentribüne
wurde alsbald die Kaiserstandarte gehißt . Um 10 Uhr
langte das russische Kaiserpaar , Loubet und Ge¬
folge auf dem Paradefelde an . Der Kaiser , in
russischer Generalsuniform , und der KriegsministerAndre waren zu Pferde gestiegen , während die Kai¬
serin, sowie Loubet und Waldeck-Rouffeau zu Wagen
die Front der Paradeausstellung entlang fuhren. Als
der Kaiser und Loubet an den Truppen vorbeikamen,präsentirten diese das Gewehr . Die Musikcorps spielten
dre Marseillaise und der Kaiser grüßte militärisch, wäh¬rend Loubet vor den Fahnen und Standarten , die sich
zum Gruße senkten , das Haupt entblößte . Der Kaiser
und Loubet begaben sich dann nach der Ehrentribüne ,
während der Kriegsminister Andre dem Kaiser im Namen
aller Generale des französischen Heeres einen Korb mit
Blumen überreichte unter den begeisterten Huldigungen
der Menge und den Rufen : „ Es lebe Rußland , es lebe
der Kaiser, cs lebe das Heer !

" Bald darauf begann der
Vorbeimarsch der Truppen.

* Paris , 21 . Sept. Gegenüber den Gerüchten be¬
treffend eine angebliche Verlängerung des Auf¬
enthalts des Czarenpaares wird offiziös erklärt ,
daß die bisherigen Bestimmungen nicht geändert worden
seien und daß das Czarenpaar sich nach der heutigen
Truppenschau vom Präsidenten Loubet verabschieden dürfte .

* Paris , 21 . Sept . Der anarchistische Schrift¬
steller Tailhade erklärte , daß er die Verantwortung für
den im „ Libertaire"

veröffentlichten Artikel übernehme.— Die Sozialisten hielten gestern Abend abermals
eine Protestversammlung gegen den Czaren ab .

England und Transvaal .
Während die große Masse der Engländer sich noch

nicht an den Gedanken gewöhnen kann , daß die Prokla-



mation Kitcheners mit ihren schweren Drohungen gar
keine Früchte tragen soll , und allerlei Betrachtungen
darüber anstellt, ob die Früchte sich wohl noch nachträglich
einstellen würden , wenn man mit den Drohungen Ernst
mache , haben die Buren schon eine Antwort auf die
Proklamation gefunden , deren Sinn nicht mißzuverstehen
ist . Und die Antwort ist nicht ein Stück mit Tinte be¬
schriebenen Papiers , sondern auf dem Schlachtfelde mit
Pulver und Blei den Engländern in die Ohren geknattert
und mit rothem Blute besiegelt . Im Norden und Süden
ist ziemlich gleichzeitig eine derartige Antwort ertheilt
worden . Im Norden an der Grenze von Transvaal
und Natal , und durch Niemanden anders als durch den
Generalkommandanten Botha selbst. Man erinnert sich,
daß Ende August die Eisenbahn zwischen Komatipoort
und Kaapmuiden zerstört worden ist ; wohl möglich, daß
diese Zerstörung dazu dienen sollte , dem neuorganifirten
Botha 'schen Corps das Ueberschreiten der Bahn zu er¬
möglichen . Wahrscheinlicher aber ist , daß die Abtheilung
in kleinen Trupps über die Bahn gegangen ist und sich
dann südlich in der Gegend von Ermelo , wo Botha zu¬
letzt gemeldet wurde , und Amsterdam, etwa beim Chrissie-
see , gesammelt hat . Entsprechende Meldungen fanden
sich wenigstens in englischen Blättern . Dann hieß es,
Botha habe die Absicht , nach seinem alten Kriegsplane,
der bei Beginn der Feindseligkeiten vom alten Joubert
verworfen worden war , einen Vorstoß nach Natal zu
machen und dadurch die Engländer jetzt an einer Stelle
zu treffen , wo sie zur Zeit am wenigsten gewappnet wären.
In amtlichen Berichten verlautete bisher nichts davon . Da¬
gegen ließ die Agenturmeldung aus Durban vom 18 . d . M .
darauf schließen, daß man in amtlichen Kreisen von Natal mit
einem Einbruch zu rechnen beginne ; denn darnach hat der
Gouverneur die ganze Streitmacht aufgeboten und sind
von den 2 000 in Durban untergebrachten gefangenen
Buren ein Theil nach Indien eingeschifft worden . Diese
Maßregeln waren in der That dringend geboten , denn
Botha steht nicht nur bereits an der Grenze von Natal ,
wohin er , von den Engländern unbemerkt , vorgedrungen
ist , sondern hat den Engländern auch schon eine empfind¬
liche Schlappe beigebracht . Die Meldung Kitchener 's , die
im vorgestrigen Blatte mitgetheilt ist , enthält alles, was
darüber gesagt werden kann : 3 Kompagnien berittener
Infanterie mit 3 Geschützen , über 200 Mann , gingen
nördlich von De Jagers Drift in eine kunstvoll gelegte
Falle und wurden theils getödtet und verwundet, theils
gefangen genommen . Bei De Jagers Drift überschreitet
die Straße von Dundee auf einer Brücke den Buffalo,
den Grenzfluß zwischen Natal und dem südlichsten Bezirk
von Transvaal , Utrecht ; die Entfernung zwischen beiden
Punkten beträgt nur 25 km . Botha , dessen Heeresmacht
Kitchener auf 1000 Mann schätzt , steht also in unmittel¬
barer Nähe von Dundee , das im Beginn des Krieges
bereits einmal eine verhängnißvolle Rolle gespielt hat,
und Natal liegt, ehe die an Littleton gesandten Verstär¬
kungen eintreffen , ziemlich schutzlos vor den Buren da.
Die zweite Antwort auf Kitchener 's Proklamation gab der
Burenführer Smuts in der Kapkolonie . Nach French 's
Meldung war zwischen Tarkastad und Cradock, also west¬
lich von der Haupteisenbahn , eine Umfassungsoperation
gegen ihn eingeleitet. Diese Umfassung kann nur sehr
ungenügend gewesen sein , oder die Engländer haben wieder
einmal eine Sorglosigkeit an den Tag gelegt , die eine so
ernste Mahnung verdient. Jedenfalls überfiel Smuts
eine Schwadron Lanciers mit so gutem Erfolge bei Elands -
riverpoort , daß kaum ein Mann unverwundet davongekom¬
men sein dürfte ; denn 3 Offiziere und 20 Mann fielen ,
1 Offizier und 30 Mann wurden verwundet, und bei den
reduzirten Verhältnissen der englischen Truppeneinheiten
dürfte die Schwadron kaum über 50 Mann gehabt haben .
Die Hauptwirkung dieser beiden burischen Erfolge ist die
moralische , da die Buren nunmehr neuen Muth schöpfen
werden und namentlich die ohnehin in Aufruhr befindliche
Kapkolonie noch unruhiger werden wird.

(Telegramme )
* London , 20 . Sept . Lord Kitchener meldet aus

Prätoria von gestern : Zwei Geschütze der königlichen
reitenden Artillerie , welche unter des Eskorte einer Kom¬
pagnie berittener Infanterie von den hydraulischen Werken
abgegangen waren , wurden bei Blakfontein, 15 Meilen
südlich der hydraulischen Werke von einer überlegenen
feindlichen Macht umzingelt und fielen in die Hände des
Feindes . Ein Leutnant wurde getödtet . Englische Ko¬
lonnen find zur Verfolgung des Feindes abgesandt.

* London , 21 . Sept . Die britischen Verluste
beim Gefecht in der Nähe von Tarkastad sind größer
als zuerst gemeldet . Von den Offizieren abgesehen find
dreißig Lanciers todt und vierunddreißig verwundet .

* Pietermaritzbnrg , 21 . Sept . Am 16 . d . M.
trieb eine Burenabtheilung am oberen Tugela aus
zwei Häusern Pferde und Vieh fort und beschädig

'
e ein

dort befindliches Hotel. Zur Verfolgung der Buren wurde
eine englische Truppenabtheilung entsandt. Zwei Mann
derselben wurden verwundet, einer wird vermißt. Gestern
Nachmittag hörte man Geschützfeuer in der Richtung
von Olivierhock . Man glaubt , daß die Garnison von
Actonhomes in einen Kampf verwickelt ist.

Zu den Borgäugen in China .
(Telegramme .)

* Bremerhaven , 20 . Sept . Der Lloyddampfer
„ Stuttgart brachte das halbe erste Bataillon des ersten
ostasiatischen Regiments , und die siebente Gebirgs-
batterie , zusammen 10 Offiziere und 344 Mann .

* Hongkong , 20. Sept . Der Vicekönig von Kwan -
tung und Kwangsi, Taomu , der Vicekönig von Kiangsu
und Kiangsi , Liukunyi, die bestrebt find, dieReformen
in Angriff zu nehmen , richteten ein Schreiben an
den Hof in Hsianfu , worin sie dagegen Einspruch erhe¬
ben , daß die fremdenfeindliche konservative Partei die
Herrschaft an sich gerissen habe . Um dem Einspruch
größeren Nachdruck zu verleihen , reichten beide Vicecönige
zugleich ihre Entlassung ern.

Großhrrrogthurn Vadru.
Karlsruhe , 21 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verließ heute
Früh 6 Uhr Weißenburg und begab Sich zu Wagen in
das südlich gelegene Gelände , wo das 15 . Armeecorps
manövrirte . Die beiden Divisionen führten ein Angriffs¬
gefecht gegen eine markirte Division unter dem Befehl
des Kommandirenden Generals Herwarth von Bittenfeld
aus und warfen den Gegner in der Richtung von Lauter¬
burg zurück . Darnach fand eine Besprechung auf einer
Anhöhe des Manövergeländes statt und damit endeten
die Manöver des 15 . Armeecorps . In Lauterburg gab
dann Seine Königliche Hoheit noch ein Frühstück für
einen größeren Theil der höheren Führer des Armeecorps ,
welches bis nach 2 Uhr dauerte . Die eingeladenen Offi¬
ziere fuhren nach Straßburg , während Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Bahn bis Wörth bei Maxau
benützte und Sich von dort mit Hofwagen nach Karlsruhe
begab . Die Ankunft daselbst erfolgte ^ 4 Uhr.

Ueber den Aufenthalt Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin im Friedrtchshetm wird uns geschrieben :

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beehrte am
Donnerstag den 18. September die H e i l st ä t t e F r i e d r i ch s -
heim mit Ihrem Besuch . Am Hauptetngang hatten sich der
leitende Arzt, Herr Direktor Or . Rumpf , mit den beiden Assistenz¬
ärzten und den Schwestern der Heilstätte, sowie der von Karls¬
ruhe anwesende Oberrechnungsrath Müller von der Landesver-
stcherungsanstalt Baden und Architekt Schweick ardt , weicher zur

Leitung des Neubaues anwesend war, zur Begrüßung eilige-
funden. Nachdem Frau vr . Rumpf durch ihr Söhnchen
einen Blumenstrauß überreicht hatte, begrüßte Ihre Königliche
Hoheit durch freundliche Ansprachen alle Anwesenden und begab
Sich dann sofort zu den Kranken auf die Liegehalle , wo Höchst-
dieselbe für jeden der 112 Patienten theilnehmende Worte hatte.
Ihre Königliche Hoheit wurde nicht müde , von Stuhl zu Stuhl
durch die langen Hallen zu gehen und mit jedem Kranken
sein Befinden, seine Berufs - und FamtlienverhSltnisse, gesund¬
heitlichen Fortschritte u . s . w . freundlichst zu besprechen . Nach¬
dem Ihre Königliche Hoheit dann noch bei herrlichem Wetter
einen kurzen Gang durch die Anlagen und den Haupt¬
bau der Heilstätte gemacht hatte, nahm Höchftdieselbe bet
der Frau Oberin den Thee ein . Ihre Königliche Hoheit
äußerte Sich sehr befriedigt über die herrliche Lage
und den Bau der Heilstätte , sowie über die in allen
Theilen höchst praktische Einrichtung derselben . Zum Schlüße
beehrte Höchftdieselbe auch die Familie des Herrn Direktors vr .
Rumpf in dessen Hause mit Ihrem Besuch . Nach huldvollster
Verabschiedung fuhr Ihre Königliche Hoheit nach Badenwetler
zurück, bei allen Kranken und Angestellten der Anstalt Gefühle
aufrichtiger Dankbarkeit für die freundliche Theilnahme und das
hohe Interesse an dem Leben und Gedeihen der Heilstätte zu¬
rücklaßend .

<S ( Großherzogliches Hoftheater .) Der ostpreu-
ßtsche Dichter Skowronnek ist auf unserer Hofbühne kein
fremder Autor und mit einer gewissen Erwartung sieht man
einem neuen Werke desselben entgegen, da er uns gewöhnlich
etwas zu sagen weiß und für die kleinen und großen Schwächen
in der menschlichen Gesellschaft ein offenes Auge und auch ein
herzhaftes Wort hat . So lange dies Skowronnek im Lustspiel
that, in jener gutmüthtg - derben Form , oder in fröhlich - lustiger
Weise wie in seinem „Tugendhof" , da lachte man mit ihm und
freute sich ob der lebhaften Weise, mit welcher der Dichter seine
Hiebe austheilte . Das neueste Werk ist ein Schauspiel „Die
goldene Brücke " und hier wollte uns der Poet einmal
ernsthaft kommen , und dies ist ihm so ziemlich vollkommen miß¬
lungen ; in dem Bestreben , dem Zuschauer ein Stückchen mo¬
dernes Sklavenleben aus dem Gesellschaftsviertel des „goldenen
Kalbes" zu zeigen , entrollt er vor uns ein Bild alberner Nieder¬
trächtigkeit , schonungsvoll gemildert durch eine an die frühestem
Zetten des seligen Benedix erinnernde „ideale " Liebesheirath.
In Kürze die Fabel des Schauspiels : Der ehemalige jüdische
Großhändler Guhrauer ist Rittergutsbesitzer und Christ geworden'
und hat das lächerliche Bestreben, seine konfessionelle Vergangen¬
heit nach Möglichkeit vergessen zu machen , ein Bestreben , in
welchem er von seinem Sohn nach Kräften unterstützt wird . Es
handelt sich dabei um nichts geringeres , als um die Berheira -
thung der Tochter und Schwester , die natürlich eine durchaus"
edle Natur ist , an irgend einen Grafen . Auf „der goldenen
Brücke" ist ja unschwer dahin zu gelangen und so vereinigen sich -
Vater und Sohn , der Diener und eine sogenannte Repräsen¬
tantin des Hauses Guhrauer , sowie eine widerliche Hetrathsver -
mittlerin und der bekannte schuldenreiche Schauspiel-Graf , um
diese Kuppeleigeschichte zu inscentren. Doch auf dem Ritter¬
gut des Herrn Guhrauer fehlt auch der gleichfalls sattsam
bekannte edle Mensch nicht , der bei Skowrouneck aus kleiner
landsmannschaftlicher Schwäche gewöhnlich ein Ostprcuße
ist und in dem neuesten Stück außerdem Privatsekretär
mit liberalen Anschauungen und edlen sozialen Grund¬
sätzen , der in seinen Freistunden Feuilletons für Zeitungen
schreibt — kurz ein lebendiger Leitartikel , aus dem wir nach
Bedarf unsere soziale und sittliche Erkenntntß erweitern können .
Der Dichter läßt uns auch nicht lange im Unklaren, daß Helene
Guhrauer , das ideale Gegenstück zu Vater und Bruder , zu dem
Prtvatsekretär in heißer Liebe entbrennt, dieweil auf der Land¬
straße vor dem Rittergut der Graf Rtnkerode-Hilligenberg nach
Vereinbarung einen geschickten Belocipedunfall erleidet , der ihn
in das Landgur des Guhrauer bringt , in welchem sodann der
letzte Akt die Hetrath bringen soll, nachdem noch der gefährliche
Privatsekretär in brüsker Weise entlassen worden ist . Inzwischen
ist aber auch der Großvater Guhrauer aus Rakel angekommcn
— der Dichter braucht ihn für eine hübsche Rührscene und den
effektvollen Schluß — und im letzten Augenblick auch der edle
Privatsekretär , um zur rechten Zeit bet der Hand zu sein . Da
auf „der goldenen Brücke" wohl der Graf zu erreichen ist , nicht
aber die eigene Tochter , so begeben sich Guhrauer Vater und
Sohn noch auf den breiten Weg der niederträchtigen Lüge und
Berläumdung , um zu ibrem Ziel zu gelangen — doch auf diesem
Wege treten ihnen zur rechten Zeit der Privatsekretär sowie
der Großvater Guhrauer entgegen , der sein Enkelkind mit dem
geliebten Manne fortführt von der goldenen Brücke , die Vater
und Sohn aufgebaut. Während die beiden ersten Akte zwar
keine Handlung bringen , doch immerhin amüsante Einzelheiten
aufweisen , erstickt der letzte Akt in Niedertracht und Rührung
und der Zuschauer verläßt unbefriedigt das Haus . In der
Darstellung traten besonders die Herren Wassermann und
Baumbach als alter Guhrauer und Privatsekretär hervor,
auch Fräulein Podechtel trug die ihr in den Mund gelegten
idealen Anschauungen mit Geschmack vor . Herr Reiff war
im Gegensatz zu seiner Tochter auch in der Darstellung den
Ereignissen etwas gar zu rasch vorangeeilt, er spielte eine seiner

Künstlerischer Wandschmuck für Schule uud Haus.
Wenn auf irgend einem Gebiete die Kunst noch eine Lücke

ihrer Kulturaufgabe auszufüllen hat, so ist es auf dem der
Ausstattung unserer Schulräume . Nicht nur die Wände selbst
pflegen in tbrer mehr als prosaischen Nüchternheit jeden , auch
den bescheidensten Anspruch an ein bischen Schmuck und Wohn¬
lichkeit zu ignoriren : auch das für die Unterrichtszwecke be¬
stimmte , an der Wand aufgehängte Anschauungsmaterial liefert
neben manchem erträglich Guten eine Masse Beispiele von einer
oft geradezu frevelhaften Geschmacksroheit . Und doch wird Nie¬
mand behaupten wollen, daß hier ein Funke von künstlerischem
Gefühl der pädagogischen Zweckmäßigkeit und dem wissenschaft¬
lichen Ernst der Sache das Geringste geschadet hätte. Daß in
einem Schulztmmer aber gar ein Bild hängen könne, ledig¬
lich des künstlerischen Zwecks wegen , um das Auge
des Kindes zu erfreuen und zu bilden , diese Möglichkeit schien
vollends in 's Reich der Fabel zu gehören . In der That fehlte
es bis jetzt an einem künstlerischen Material dieser Art , das
zugleich der wichtigsten materiellen Bedingung entsprach ,
das heißt billig genug war . Es ist deshalb als eine That
vom größten kulturellen Interesse zu begrüßen , daß der
Künstlerbund Karlsruhe im Verein mit den Leipziger
Firmen B . G . Teubner und R . Boigtländers Verlag es unter¬
nahmen, diese Idee zu verwirklichen .

Die Großherzogliche Regier » n g hat die Bedeutung
des Unternehmens gleich ü» seinem Entstehen anerkannt und
dessen Gedeihen durch eine pekuniäre Unterstützung gefördert.
Und vor allem stellt die Kunstdruckerei Künstlerbund Karlsruhe
die künstlerischen und technischen Kräfte, wie sie für die Durch¬
führung eines solchen Planes vollkommener nicht wieder gefun¬
den werden könnten. Eignet sich doch kein Zweig der verviel¬
fältigenden Künste dafür besser als die künstlerische Ort -
ginalsteinzetchnung , deren Pflege der Karlsruher Künstler»
ound mit so epochemachendem Erfolg als eine seiner Hauptaufgaben
ausersehen hat . Das Verfahren vereinigt die beiden Vorzüge,
auf die alles ankommt: die Billigkeit der Herstellung (die
einzelne Tafel kostet 3 bis 6 M .) mit brr künstlerischen

Gediegenheit des Entwurfs und der Ausführung . Da-
durch daß der Künstler selbst auf die Platte zeichnet und den
Druck leitet und überwacht, wird einerseits garantirt , daß die
Ausführung den Intentionen des Künstlers entspricht , und
anderseits gibt jedes einzelne Blatt den unmittelbaren Abzug
der künstlerischen Handschrift. Die Uebertragung des Entwurfs
auf den Stein durch den handwerksmäßig arbeitenden Litho ,
graphen, durch die das Werk des Künstlers den Duft des Per¬
sönlichen verliert, fällt hier weg . Man wird also die Bedeutung
des neuen Unternehmens begreifen : Hier ist der Weg gefunden ,
unmittelbare Erzeugnisse der Künstlerhand in die breitesten
Schichten des Volkes zu tragen , den empfänglichen und
bildungsfähigen Sinn der Jugend zu beeinflussen und das
Heim des Unbemittelten, dem für kostspielige Kunstwerke keine
Mittel zur Verfügung stehen, mit vornehmem, künstlerischem
Schmuck auszustatten . Denn auch für die künstlerische
Ausschmückung des Wohnhauses ist hier ein
reichliches Material geboten .

Die Entwürfe und ausgeführten Tafeln sondern sich in zwei
Gruppen : es find solche darunter , die die Aufgabe rein künst¬
lerisch fassen und solche, die mit dem künstlerischen den praktschen
Zweck verbinden, d . h . künstlerisch gediegenes Anschauungs¬
material für den Unterricht bieten , wie die Thierbilder von
Ftkentscher . Daß sich die Grenze zwischen beiden Gattungen
nicht streng ziehen läßt , ist eben ein Beweis für die Vorzüglich¬
keit der Arbeiten. So dienen die Maschinenwerkstättevon Kall¬
morgen , der Weber von Hein , die Ansichten von Lunz ,
Langhein , Kallmorgen u . A . dem künstlerischen wie
dem pädagogischen Interesse in gleich vorzüglicher Weise . Ganz
besonders gut gelungen ist diese Bereinigung einer gegenständlich
klaren und eindrucksvollen Darstellung mit einer groß aufge-
fatzten Durchführung der malerischen Gesichtspunkte von Hell
und Dunkel, Kalt und Warm in Biese ' s Hochofen .

Unter den Bildern , die auf das eigentlich Anstchtsmäßige ver¬
zichten und sich als rein bildmäßige Wiedergabe eines poetisch
empfundenen Natureindrucks darstellen, verdienen neben der
Landschaften von Hoch (München) namentlich die von Kamp¬
mann höchste Bewunderung , weil hier mit den immerhin be¬
schränkten Mitteln der Lithographie die feinsten StimmungS -

wirkungen eines Oel - oder Temperabildcs erreicht worden sind .
Interessant ist auch das Hofer 'sche Strandbtld durch die
sichere Erfassung und klare Wirkung der Silhouetten . Ein be¬
sonders anziehendes Blatt ist Hellm. Eichrodt ' s poetisches
Idyll (die Kapelle ), ferner Georgi 's packend aufgefaßten „Pflü¬
genden Bauer " .

Es braucht nicht erst versichert zu werden , daß die technische
Ausführung durch den Druck den höchsten Anforderungen ge¬
nügt . Es ist hier das Vollkommenste erreicht , was man von
dieser Technik überhaupt erwarten kann. L .

Großyerzogttches K»f1y««tter
Spiel » ! «» « .

Im Hoftheater Karlsruhe
Sonntag , 22. Sept . Abth . ^4. 6 . Ab .-Borst . (Mittelpreise) :

„Undine ", romantische Zauberoper in 4 Aufzügen . — Nach
Fouqus 's Erzählung frei bearbeitet, Musik von Albert Lortzing .
Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Dienstag, 24. Sept . Abth . 0 . 6 . Ab .-Borst . (Mtttelpretse.)
„Der Barbier vo « Sevilla ", komische Oper in 2 Aufzügen
von Rossini . Rosine : Gertrud Adam vom Hoftheater in Dres¬
den als Gast. Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Donnerstag, 26. Sept . Abth . ^4 7 . Ab .-Borst . (Kleine Preise .)
Zum erstenmal wiederholt : „ Die goldene Brücke " , Schauspiel ,
in 3 Akten von Richard Skowronnek. Anfang 7 Uhr, Ende gegen
halb 10 Uhr .

Freitag , 27. Sept . Abth. 8 . 7 . Ab .-Borst . (Mittelpreise.)
„Biotetta " <>-» Oper in 3 Aufzügen , nach dem
Italienischen des F . M . Piave , Musik von Verdi . Anfang 7 Uhr,
Ende gegen halb 10 Uhr.

Samstag, 28. Sept . Abth . 0 . 7. Ab .-Vorst. (Kleine Preise .) -
„Zwei Eise « im Fe « er", Lustspiel in 3 Akten, frei nach
Lalderon von Friedrich Adler . Anfang 7 Uhr, Ende nach S Uhr.

Sonntag , 29 . S -Pt. Abth . 8 . 8. Ab .-Borst . (Mittelpreise .) .
„Die Zanberflöte " Oper in 2 Aufzügen von Emanuel Schi»



bekannten Gutsbesitzerfiguren, der man nicht mehr ansah , daß
sie aus der — Spandauerstraße zu Berlin stammte.

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssttzung vom
20. September .) Auf Antrag der Festkommisston werden
zur Feier des 50 - jährigen Regierungsjubi¬
läums Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogs am 24 . April kommenden Jahres zunächst folgende
Festlichkeiten in Aussicht genommen: Veranstaltung eines Hul¬
digungsaktes mit Festspiel im großen Saal der Festhalle im
Anschluß an die feierliche Eröffnung der Kunstausstellung auf
dem Festplatzc ) Bewirthung der auswärtigen Festtheilnehmer
im kleinen Saal der Festhalle/ Abhaltung eines Banketts im
großen Saale der Festhalle und eines Stadtgartenfestes mit
Feuerwerk und Beleuchtung des Lauterbergs ) Veranstaltung
eines Volksfestes mit Volksbelustigungen auf dem Festplatze )
Abends Illumination der Stadt . — In Verbindung mit diesen
Festlichkeiten soll im Laufe des Mai kommenden Jahres
die feierliche Eröffnung des Rheintiafcns statrfinden. —
Seitens des Herrn Stadtverordreten Kolb wurde die Anlage
einer Diagonal st raße zwischen dem Platze beim
Malsch - Brunnen und dem Durlacher Thor an¬
geregt um einerseits die Entfernung zwischen beiden Punkten
zu vermindern und andererseits die Verhältnisse der Oststadt zu
verbessern . Dem hierdurch nothwendigen Kostenaufwand würde
eine Wegverkürzung von nur 41 in gegenüberstehen . Unter
diesen Verhältnissen glaubt der Stadtrath , dem Projekt nicht
näher treten zu können . — Nach der abgeschlossenen Wähler¬
liste zu den Wahlmännerwahlen für die Wahlen der Abgeord¬
neten zur Zweiten Kammer beträgt die Zahl der Wahl¬
berechtigten in der Stadt Karlsruhe 14 908 gegen 12 642
im Jahre 1897 und 10 762 im Jahre 1893 . — Das städtische
Hochbauamt wird beauftragt, Pläne und Kostenanschlag sür ejn
auf dem Luther-Platze an der Kapellenstraße zu erbauendes
Volksschulhaus auszuarbetten und vorzulegen. —
Der Stadtrath ersucht die zuständigen Kirchenbehörden, daß am
18 . k. M . im Augenblick der feierlichen Enthüllung des Prinz
Wilhelm - Denkmals dahier die Glocken der evangelischen
Stadtkirche, der St . Stefansktrche, der Christuskirche und der
Erlöserkirche auf Kosten der Stadtgemeinde geläutet werden. —
Da die von Großh . Ministerium des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten der Karlsruher Straßenbahn -
gesellschaft aufgegebenen Versuche bezüglich der Anbringung von
Abschlüssen an den Perrons der Straßenbahn¬
wagen dahier noch nicht zum Abschluß gebracht sind , wird
das Ministerium um nähere Mittheilung über den Stand der
Sache ersucht . Nach Ansicht des Stadtraths ist es im gesund¬
heitlichen Interesse der Straßenbahnbediensteten dringend ge¬
boten , daß die Perronabschlüffe noch vor Eintritt der rauhen
Jahreszeit angebracht werden und sollte die Straßenbahn¬
gesellschaft unnachstchtlich hierzu angehalten werden.

— (Volkslesehalle .) In fast allen gröheren Städten
Deutschlands sind in den letzten Jahren die Wünsche nach einer
bequem zugänglichen und unentgeltlichen Lesegelegenhett in Er -
füllung gegangen . Auch in Karlsruhe wird dank hoch¬
erfreulichem Entgegenkommen der städtischen Verwaltung der
seit zwei Jahren so erfolgreich thätige Verein Bolsbtl -
dung in die Lage versetzt, ein neues Arbeitsfeld aufzunehmen
und voraussichtlich Anfang Oktober (der genaue Zeitpunkt wird
an derselben Stelle bekannt gegeben werden) eine erste Bolks -
lesehalle zu eröffnen. Dieselbe wird im zweiten Stock des
Hauses Waldhornstraße 22 in einem 80 bis 100 Personen be¬
quem Platz bietenden Saale eingerichtet werden. Sie soll
zunächst ausgestattet sein mit 40 bis 50 Zeitungen aller politischen
Richtungen (vorgesehen sind sämmtliche Karlsruher , die größeren
anderen badischen und die wichtigsten sonstigen deutschen Zei¬
tungen), sowie mit mindestens ebensovtelen Politischen , belletristi¬
schen und populärwissenschaftlichen Zeitschriften ) auch wird eine
Reibe von Nachschlagewerken den Wiffensdurstigen zur
Verfügung stehen. Die Lesehalle ist Jedermann , Männern
und Frauen , unentgeltlich zugänglich , nach vorläufiger
Festsetzung an den Werktagen von 10 bis 1 Uhr und von halb
4 Uhr bis 10 Uhr, an Sonn - und Feiertagen Von 10 bis 1 Uhr
und von 2 bis 9 Uhr. Mit der Stadtverwaltung hofft der
Verein Volksbildung zuversichtlich, daß dieses neue Unternehmen,
das in vorurthetlsfreier Auswahl anregende Lesegelegenhett ohne
den leidigen Trinkzwang bieten will, von allen Schichten der
Bevölkerung, seien es nun Geschäftsleute oder Arbeiter , Beamte,
Angestellte oder Studenten , nicht nur durch ihr Wohlwollen,
sondern vor allem durch regen Besuch unterstützt werde.
Durch solche Unterstützung wird auch dem Volksbtldungsveretn
die Durchführung seines Planes erleichtert werden , nach dem
Muster von Zürich und anderen Orten , in den von dem jetzigen
Lesesaal entlegenerenStadtthetlen später ähnliche Einrich¬
tungen zu schaffen.

8 .k7. Mannheim . 20. Sept . Heute Nachmittag sprang der
27 Jahre alte Möbelpacker Friedrich Ri hm trotz Verwarnung
des Kondukteurs von der Mannheim—Feudenheimer Straßen¬
bahn ab, wurde ein Stück mitgcschleift und ihm beide Beine ab¬
gefahren .

L .dl . Hockenheim , 20. Sept . Im benachbarten Berghausen
geriethen gestern beim Anzünden eines Lichtes die Kleider einer
alleinstehenden Witwe Namens Denhard in Brand . Die Frau
lief in Flammen gehüllt auf die Straße . Es konnte jedoch nichts
mehr zu ihrer Rettung gethan werden. Sie starb bald darauf .

L dl. Horben (Amt Freiburg ), 20. Sept . Gestern Abend ging
Schmiedmetster Jeckle mit einem Gespann von Hause
weg, um das Oehmd zu holen . Unterwegs wurde er von einem
wildgewordenen Stier angefallen und derart zugerichtet, daß er
todt vom Platze getragen werden mußte.

69 Billingen , 20 . Sept . Als heute Morgen die hier ein-
quartirt gewesenen württembergischenTruppen nach dem Uebungs-
selbe abmarschirten, erlitt ein Sergeant der Ulanen (Trom¬
peter) zwischen Obereschach und dem Gugenbühl auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise schwere Verletzungen , die seine
Ueberführung in das hiesige Spital nothwendig machten. Bor

kaneder , Musik von W . A . Mozart . Königin der Nacht : Gertrud
Adam vom Hoftheater in Dresden . Anfang halb 7 Uhr, Ende
nach halb 10 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu den hiermit erst¬
mals bekannt gegebenen Vorstellungen findet an der früheren
Borverkaufsstelle , Eingang Stadtseite , von Veröffent¬
lichung dieses Spielplanes an bis zu dem der betreffenden Bor¬
stellung vorhergehenden Tage — Sonn - und Feiertage ausge¬
nommen — von Vormittags 9 bis 1 Uhr und Nachmittags
3 bis 5 Uhr statt. Für jede im Vorverkauf gelöste Eintrittskarte ist
außer dem Kaffenpreise eine Gebühr von 35 Pfennig zu entrichten.
Bei Bestellungen von Auswärts ist der Betrag für
die Karten und die Borverkaufsgebühr , sowie das Porto für
die Antwort durch Postanweisung (nicht Briefmarken) an die
Borverkaufsstelle des Hoftheaters einzusenden. Aus¬
wärtige Bestellungen, welchen der Betrag nicht beiaefügt ist, können
auf Berücksichtigung nicht rechnen . Schriftliche Bestellungen von
hier bleiben unberücksichtigt . Das Berzeichniß der im Abonne¬
ment der drei Abtheilungen noch zu vergebenden Plätze liegt
auf der Hostheatrrkanzlet zur Einsicht offen .

Im Theater in Baden :
Mittwoch , 25 . Sept . 2 . Borst , außer Abonn . Zum erstenmale:

»»Die goldene Brücke " » Schauspiel in 3 Akten von Richard
Skowronnek. Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen S Uhr.

ihm auf dem Sattel entstand plötzlich eine Explosion ) Kleider
sowie das Lederzeug brannten und der Mann fiel bewußtlos
vom Pferde . Er hatte an Schenkeln, Unterleib und Händen
chwere Brandwunden . Man nahm an , es sei eine im Sattel¬

zeug gesteckte Patrone losgegangen, doch kam man schließlich zu
der Ansicht , daß eine exploducte Gewehrpatrone solches Unheil
nicht hätte anstellen können . Jetzt ist vielmehr anzunehmen, daß
nach dem Ulan eine Dhnamitpatrone geworfen wurde, denn
die verbrannten Kleider und das Leder riechen stark nach
Schwefel.

Konstanz » 20. Sept . Die sechste Berbandsversamm -
lung des Badischen Sparkassenverbandes findet
am Samstag den 12 . Oktober d . I . , Vormittags 10 Uhr , im
Rathhause (Sitzungssaal des Bürgerausschusses) zu Konstanz statt.

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat August 1901 .
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Kr»chs«l - Sil»IiLch. Mk»-
fi»»en . 9 044 3163 221 12 428 100 032

gegen 1900 7 343 3 283 92 10 718 79 387
-1- 1701 — 120 4- 129 4- 1710 4-20 645

Kirlsncht - 8ttli« ,k»-Hrr-
rellalli u . Sttlillze»-
Kstqhki« u . Sttli»,r»-
Stlllltsdihllhllfbis 8tt-
1i»re» - 8ilch,f*) 41141 7 641 40« 49188 305 304

gegen 1900 36432 804 « 48« 44 958 288 693
-i- 4 709 - 399 — 8« 4- 4 23« 4- 16 611

Kil,!-K»tzlert>,»l . . . 2 881 4 05L 68 7004 47 024
gegen 1900 2 81« 418 « 13 7 015 44 701

-j- 6L- 131 4- 55 — 11 4- 2 323
Mstriich - Meckkshei« -

Wllld-llpllich**) . . 2 96« 3 30« 12« 6 38« 20 353
*) Die Strecke Brötzingen-

Pforzheim mit 2.42 km wurde
am 2. Juli eröffnet .

**) Wiesloch-Meckesheimmit
18.7v km Länge eröffnet am
14 . Mai ISA .

Neueste MachriSL ,« « Nt Uek kzrurm « r.

* Marieuburg » 21 . Sept . Seine Majestät der
Kaiser traf gestern um 2 Uhr von Danzig kommend
hier ein und fuhr ohne den Zug an der zum Empfange
aufgestellten Rampe anhalten zu lasten , direkt nach dem
Bahnhofe durch. Von hier begab sich der Kaiser zu
Wagen nach den neuen Festungswerken und besuchte darauf
die Marienbürg , wo er etwa 1 */s Stunde sich auf¬
hielt. Kurz vor 6 Uhr reiste der Kaiser mit Sonderzug
über Elbing nach Cadinen .

* Bon », 21. Sept. Der Kronprinz ist aus Hol¬
land hier wieder eingetroffen .

* Budapest, 21 . Sept . (Meldung der „ Franks .
Zeitung "

.) Auf Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit
den Erzherzog Friedrich wurde gestern in der Abend¬
stunde , wie aus Mohacs berichtet wird, während der
Jagd angeblich ein Attentat verübt. Ein Unbekannter
schoß auf den Erzherzog . Die Kugel streifte den Arm
und verbrannte den Rockärmel , ohne jedoch den Erzher¬

zog zu beschädigen . Die Gefolgschaft des Erzherzogs be¬
gann sofort die Verfolgung des Attentäters , welcher
jedoch im Dickicht des Waldes spurlos verschwand. Nach
einer anderen Meldung , befand sich der Erzherzog in
Begleitung dreier Personen, darunter des Oberförsters,
auf einem Pürschgange, als plötzlich drei Wilderer aus¬
tauchten und mehrere Schüsse abgaben . Der Oberförster
erwiderte die Schüsse, ohne zu treffen . Die Wilderer
entkamen .

* St . Etienne, 21 . Sept . Die Sozialisten ver¬
anstalteten gestern Abend vor der Wohnung des Obersten
des 38 . Infanterie - Regiments , das in den letzten Ma¬
növern den Gehorsam verweigert hatte , feindliche Kund¬
gebungen .

* Rio de Janeiro , 21 . Sept . Die republikanische
Konvention trat gestern zusammen , um die Kandidaten
der Partei für die nächsten Präsioentenwahlen
zn designiren. Mit 37 von 38 Stimmen wurde zum
Präsidenten der Republik Rodrigues Alves , gegenwärtig
Präsident des Staates Sao Paulo , früherer Finanz¬
minister . und zum Vicepräsidenten Silvians Brandes ,
gegenwärtig Präsident des Staates Minas Geraes , be¬
zeichnet. Diese Wahl sei die Fortsetzung der Politik der
gegenwärtigen Regierung. Die endgiltigen Wahlen wer¬
den am 1 . März 1902 stattfinden , die Uebernahme der
Aemter erfolgt am 15 . November 1902.

Verschiedene ».
-f Berlin » 20. Sept . Dem „Reichsanzetger " zufolge wird

ab 1 . Oktober Fernsprechverkehr zwischen Berlin —
München , Berlin — Nürnberg , Frankfurt —
München , Frankfurt — Nürnberg der Nachtdienst
eingerichtet.

ch Hirschberg , 21 . Sept . (Telegr .) Ein Wagen mit zwölf
Schulkindern wurde durch Zusammenstoß mit der elektrischen
Straßenbahn zertrümmert . Die Kinder sowie der Kutscher wur¬
den schwerverletzt

4 Kreuznach , 21 . Sept . (Telegr .) Der Wetnbaukon -
gretz ist heute eröffnet worden .

4 Wiirzbnrg » 21 . Sept . (Telegr .) Beim Einsturz eines
Neubaues in Kirchheim wurde ein Arbeiter getödtet , vier
wurden schwer verletzt .

4 Memel , 21 . Sept . (Telegr .) Die hiesige, seit 17 Jahren
bestehende Firma „Schiffswerft und Maschinenbau -
anstalt Kroll L Euler t" ist gezwungen , ihre Zah¬
lungen einzu st eilen .

4 Chicago , 21 . Sept . (Telegr .) Während des Umzugs, der
am Donnerstag zum Gedächtniß Mc Ktnleh 's hier stattfand, wur¬
den gegen 100 Personen im Gedränge verletzt ,
drei davon schwer.

4 Batavia , 21 . Sept . (Telegr .) Der hiesige Hafen ist
wegen Cholera amtlich sür verseucht erklärt worden.

wkllmkberukit iler fik Ntkil.r. logu o . s,ilr . v . 21 . Sept . 1901.
Die Depression über Nordwesteuropa hat auch seit gestern ihre

Lage beibehalten, doch hat sie an Tiefe erheblich verloren ) ihren
Wirkungskreis hat sie, soweit dies die wenigen Nachrichten auS
Frankreich erkennen lasten , bis dorthin ausgebreitet. In Deutsch¬
land , das am Rande eines den Osten Europas bedeckenden Hoch¬
druckgebietes liegt, ist es noch heiter und sehr warm . Da das
Ortsbarometer fortgesetzt fällt, so muß angenommen werden,
daß die Depression doch noch, wenn auch langsam , ihre Herr¬
schaft ausbrettet ) es ist deshalb ein wahrscheinlich durch Gewitter
eingeleitetcr Witterungsumschlag, der sich möglicherweise noch
verzögert, zu erwarten .

Mittcruugsdrsdachttmgru der Mrteoroi. Zttttis» Karlsruhe .

September ! """
20 . Nachts U . i 746.6
21 . Mrgs . 7" U . 743 .8
21 . Mittgs . 2« U . . 7410

Th-rm. ! M °l . ! Kc-.lStig-
tn 0 . Kruchl. > keil t»

16 .9 !
"
l3 .9 ! 97

14 .8 10 .9 i 87
25 .4 ,

11 .5 48

Wind

§
//

heiter

Höchste Temperatur am 20 . September : 23 .7 ) niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13.3

Niederschlagsmenge deL 20 . September : 00 mm.
Wafserstand des Rheins . Maxau , 21 . Sept . : 4 .90 m,

gefallen 15 om.
Verancworr' kckrr Utedaktenr: Jnliu « K » > in KorickrnS»

Mlirtakfe ran 78 ?kg. per K«tv
Ka»t«r portoüeiOsuisc -NIsnel , nrüsets , Sr>«olnis «,vttzMet

»«Ml .« » «tz IMU , s, . „
I^ ipriqorstr»» « Mo . 4S, Lqko

Ip m« Fvd»«i»

Kunotgetzverbe - stlagarin von si . Hilsyei ' <L 6 !°.,
HoüieterLlltku , Larloruke , Rooäolplatn .

Srö »»ts » von 1-nxn »- und SsbinnodsnrULsIr »
IN ? ocr «I>» n , Lcxit »1>! öconr - , Li>ri »ioll «-8ill >»s, ? »n <iu !sn , l. »mp»n

kür Losoksnvo , Lusstsnsrn , Hotel- nn<1 HaasstorlotttunMmi .

Lü M . Mus 81NLUS3, XLrlsi-ulw. Lii UW.
142 , aLekst äem Kurktplatr .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz-
stoffen , Paflementerten , Spitzen , Knöpfen , Wetßwaaren, Hand-
schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

fl 17 Ml 'il lo 'p pvi-MLNönts Kllnst-
nck » M » VKKv 1 gsNöiMiebsüusslollung .

KLI8VI'8ll 'L88ö 144 (blooinMrbLu )
vm xvü . Lssioktixnnx ^ irä xsdvtvn . Lein Lank - VNNK.

lum kinMrigöil-krsiM,
SoluU- n bilä . in Uoln . 4vttz «i1ui>- ., iiUivM . n»cl>devLUr «. NettzoU »
MM- ioLarve » !»« MM »>» . S»i«w76tz»d- nn »oLtzr. M
v. M0« 6eprütt . S5 ? dv»Nu><t. Voirüel Lmpl ^n. ü- ?-->»? M



LtsNrrrrg rurrxeiälsrrriLlad . 2 . Obttalssr ISOI .

II. I'tM . kferäe-LvIterle L
kitll kswings Haupttreffer: 1 Jagdwage« m. Pferd
Wv yklvlllllk. «. Geschirr i . W. von Mk. Lvv«.— .

Loose L Mk . 1 — . 11 Loose Mk . 10.—, Po -. to und Ziehungsliste
3V Pfg . extra empf . Hauptvertr . Stadtschreibcr Matheis , Zwei¬
brücken, sowie in L »vL» i»reIr« bei Onrl VSlL , Bankgeschäft,
Hebelstraße. M'609,7

Grchh. Kail . KllBgkmrbtschillk Karlsruhk.
Die Schüleranfnahme für das Schuljahr 1S01/VS findet

statt : für die männl . Abteilung (Fachschule) am Dienstag de «

SS . Oktober 1S01 , Borm . 8 Uhr ; für die Abendschule am
Dienstag de« SS . Oktober LSVI , Abends 8 Uhr ; für die
Dmnenabteilung am Dienstag den S . November IS01 , Borm .

8 Uhr.
I . Fachschule : Architektur -, Bildhauer -, Ciselier-, Dekorations -,

Keramik -Klasse, drei Jahreskurse ; Zeichenlehrerklasse, vier Jahreskurse .

H . Damenabteilnng . Fächer: Geometrisches und Projektions -,
Freihand -, Figureu -Zeichuen ; Aquarellieren , Stilllebenmalen , Stilisierm ,
Eutwerfm , Modellieren .

III . Abendschule: für Gewerbegehilfen und Lehrlinge.
JahreSschnlgeld für den ganzen Jahreskurs bei der Aufnahme zu

entrichten: für die Fachschule , die Damenabteilung und für Gäste : a . Reichs¬
angehörige 50 M -, d . Ausländer 70 M ., für Abendschüler 15 . M .

Eintrittsgeld für ». und d . 10 M .
Anmeldungen für die Fachschule find bis längstens 15 . Oktober

schriftlich unter Beilage von Schul - und Geschäftszeugnissen , Leumundszeugnis,
Geburtsschein und Zeichnungen a« die Direktion einzureichen .

Für die Damenabteilnng werden Vormerkungen vom 1 . Oktober
b. I . ab entgegen genommen ; bei der Aufnahme find Zeichnungen vorzulegen .

Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat von 50 M . ab . —

Programm gratis .
Die Direktion. M 203 .8

Achs Michiicr uü Pilsner Lier-Wmnt
in einer größeren Stadt des Elsaß ab 1 .- 1« . Oktober günstig
abzngebea . Jahreskonsum durchschnittlich 15V« HektoliterBier .
Jahresmiethe 460 « Mk . für 4 Jahre , «« « « Mk . für S Jahre ,
KondS leihweise. Erforderliche Cantio« 6«« « Mk. Uebernahme
des WeinlagerS ea . 2 « « « Mk. zu Originalsakturenpreis. Für tüch¬
tige , bestens empfohlene , brave, fleißige Wirthsleute überaus günstige
Gelegenheit . Offerten unter U 24S2 an » sssvnsloin u. Vogl « »-,
N.V., Sirsnsdurg i . AI« . _

N 86 3

Ae Meiltslhe BMnillO -M
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder -Berstcherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden: .

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc. Jahre ;
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
0) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
ä ) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhvren der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt . — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : E 139 .27

Die Direktion, Lchloßplatz 7, Karlsruhe .

llimmvlbeber L Vier,
WSschefabrik , Karlsruhe.

G739.38 Kaiserstraße 171 ,
liefern 4 Nineten - Nu »

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen.

Streng reelle Bedienung .

Rettigheim.

Zwei tüchtige

per Ende September auf dauernde
Stellung gesncht.

L . ZolMSilikl'bSNgKI',
ehemal. Regimentsschuhmacher,

Landau (Pfalz) . N144.3

Am Diensta « , den 24 . Sep¬
tember 18 « 1» Nachmittags 3 Uhr
wird auf hiesigem Rathhause die Aus¬
übung der Jagd auf weitere 6 Jabre ,
das ist 1 . Februar 1902 bis mit 31 .
Januar 1908, öffentlich verpachtet .

Der Jagdbezirk umfaßt die ganze
Gemarkung mit 364^ Hektar, darunter
93 Hektar Wald und liegt Stunden
von der Bahnstation Roth -Malsch .

Als Biether werden nur solche Per¬
sonen zugelaffen , welche sich im Besitze
eines Jagdpasses befinden , oder durch
ein Zeugniß der zuständigen Behörde
(Bezirksamt) Nachweisen, daß gegen die
Ertheilung eines Jagdpaffes ein Be¬
denken nicht obwaltet.

Der Entwurf des Jagdpachtvertrages
liegt zur Einsicht auf hiesigem Rath¬
hause offen . M ' ^29 .2.

Rettigheim, 5. September 1901 .
Der Gemeinderath.

Bender , Bürgermeister.
Cleinlagel, Rathschr.

Schreibgehilfenstelle .
Bet diess . Notariat ist auf 1 . Oktober

d . I . die Schreibgehtlfenstelle neu zu
besetzen. Gehalt jährlich 600 M .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen sofort melden .

Aktuarsinciptenten bevorzugt.
SinSheim , den 18 - September1901 .

Grotzh . Notariat II . N140.3

vtWi>ikmsschreibtii .
Aus den Stiftungen der Anna

Sara Hügel und der Katharina
Gertrude Cajet dahier find auf den
23 . Oktober d . I . die Zinsen an „einen
bedürftigen, aber ehrbaren und tüch¬
tigen Sohn eines hiesigen resormir -
te« Bürgers" zu vergeben, welcher
sich ausschließlich dem Studium der
Theologie an einer Universität
widmet.

Die Zinsen aus der Cajet'schen
Stiftung dürfen auch an den Sohn
eines reformtrten Pfälzer (also nicht
gerade Heidelberger) Bürgers vergeben
werden .

Wir laden nun diejenigen Studieren¬
den, welche hiernach Anspruch auf Be¬
rücksichtigung bet der Stipendtenver -
gebung zu haben glauben, hiermit ein,
ihre desfallstgen Gesuche unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse bis zum 8 . Ok¬
tober d . I bei uns einzureichen .

Heidelberg, 17 . September 1901 .
Der Stadtrath :
vr . Wilckens .

R -190 .1 _ Webel.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkurse .
N-156 . Nr . 55960 . Heidelberg .

Ueberdas Vermögen des Zimmermanns
Karl Hilbert inS ndhausen wird
heute am 18. September 1901 , Nach¬
mittags ' /.5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Waifenrath Winter hier wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen find bis zum
9. Oktober 1901 bei dem Gerichte
entweder schriftlich oder zum Protokolle
des Gerichtsschretbers unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben , anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines .definitven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände, endlich zur
Prüfung der «„gemeldeten Forde¬
rungen auf
Donnerstag den 17 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte ,
11 . Stock, Zimmer Nr . 8, Termin an¬
beraumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldiierzu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Seche
und von den Forderungen , sür welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung inAnspruch nehmendem Kon¬
kursverwalter bis zum 9 . Oktober
1901 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 18 . September 1901.
Großh . Amtsgericht,

gez Mtttermater .
Dies veröffentlicht

Der Gertchtsschreiber :
Grasberger .

N167 . Nr . 8479. Bonndorf .
Ueber den Nachlaß des Taglöhners
Johann Hupfer von Grafenhausen
wurde heute am 19 . September 1901
Nachmittags 4 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Herr Waisenrath Eduard Popp in
Bonndorf wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt

Konkursforderungen find bis zum
12 . Oktober 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt Vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl 'etnes anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und erntretenden Falls
über die in § 132 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag den 17 . Oktober 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben, wird die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 12 . Oktober
1901 Anzeige zu machen .

Bonndorf , den 19 . September 1901 .
Der GertchtsschreiberGr Amtsgerichts :

Wenk
N117 . Nr . 309991 . Mannheim .

Durch Beschluß Großh . Amrsgertchts II
hier vom 12 . d . M . wurde das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Mrths Wilhelm Stehmann hier
nach rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs wieder aufgehoben.

Mannheim, den 16 . September 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Boxbeimer .
N96 . Nr . 311141 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns A . Burk¬
hard t in Mannheim wird, nach Ab¬
haltung des Schlußtermins , aufge
hoben .

Mannheim, den 14 . September 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boxhetmer .
N,-95. Nr . 311151 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Albert Heinrich
Schatzin Mannheim wird, nach rechts¬
kräftiger Bestätigung des Zwangsver¬
gleichs , aufgehoben.

Mannheim , den 13 . September 1901 .
Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts III :

Boxhetmer .
N118 . Nr . 26 997 . Lörrach .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Steinbruchbesitzers Lorenz
Jndiani von Dcgerfelden wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier vom 13. d M . aufge¬
hoben .

Lörrach, den 18 . September 1901 .
GerichtsschretbereiGr . Amtsgerichts :

Stetnmann .
N166 . Ettenheim . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schretnermeisters Josef Welte
in Ettenheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichntß , zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke und zur Anhörung
der Gläubigerversammlung über Fest¬
setzung der Auslagen und Vergütung
der Mitglieder des Gläubigeraus¬
schusses auf

Montag den 14 . Oktober 1901,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmt.

Ettenheim, den 18 . September 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Rapp .

N93 . Breiten . In dem Kon -
l kursverfahren über das Vermögen des
Fabrikanten Johann Wöhrle von
Münzesheim ist zu Folge eines vom
Gemetnschuldnerwiederholt gemachten
BergletchSvorschlags Bergleichstermtn
auf :
Dienstag den 8 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9 */ . Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier be¬
stimmt.

Der Vergle'chsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausschuffes ist
zur Einsicht der Bethetltgten auf der
Grrichtsschreiberei niedergelegt.

Bretten , den 14 . September 1901 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Büchner .
N '56. Nr . 41 075 F r e i b u r g.

Mit Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom 12. d . M . wurde das Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß der
verstorbenen ledigen Fanny Brack von
Freiburg nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Freiburg , den 12. September 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sichler .
N ;94. Nr . 18088 . Waldshut .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Wirths und Müllers Josef
Schmidin Hartschwand
betreffend .

Zur Prüfung der nachträglich angr -
meldeten Forderungen ist Termin an¬
beraumt ans :
Mittwoch den 2. Oktober 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier.

Wildshut , den 11 . September 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hierholzer .
N119 . Nr . 13 078 . Säckingen .

Den Konkurs gegen Bäcker
Karl Friedrich Albiez von
Sarsau betr.

Zur Prüfung der nachträglich an
gemeldeten Forderungen des Retnhold
Berenbach in Karsau , Theodor Rösch
in Minseln und des Wiesentkäler Bank¬
vereins in Lörrach, Filiale des Schwarz-
Wälder Bankvereins — ist Termin be¬
stimmt auf

Dienstag den 1 . Oktober 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor das Großh . Amtsgericht hier.
Säckingen, den 17 . September 1901 .

Gerichtsschretberei Gr . Amtsgerichts.
Eckert .

N89 . Neustadt t . Schw . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreiners Adolf Hirt in
Dilttshausen ist zur Abhaltung einer
Gläubigerversammlung Zwecks B
schlußfassung : 1 . über die Einstellung
des Verfahrens wegen Mangels einer
den Kosten des Verfahrens entsprechen¬
den Tbeilungsmaffe ; 2 . über eine dem
Gemetnschuldner zu bewilligende Unter¬
stützung Termin auf :
Montag den 30 . September 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt .

Neustadt i . Schw ., 16 . Sept . 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hanagarth .
Zwangsvollstreckung .

M 815 .2 Nr . 2971 . Säckingen .

Infolge richterlicher Verfügung
werden am
Donnerstag den 10 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9' /, Uhr ,
auf dem Rathhause zu Karsau die
nachbeschrtebenen Liegenschaften des
Bäckers Karl Friedrich Albiez von
Karsau öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert . Der endgilttge Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird. Die übrigen Bersteigerungs¬
gedinge können beim Unterzeichneten
etngesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaften

und Schätzung .
Gemarkung Karsau .

Lgb .Nr . 180 a 36 s. 32 gm Garten
im Langgärten 1200 M .

Lgb .Nr . 180 d . 6 a 33 gm Hofratthe,
29 a 54 gm Hausgarten allda.
Auf der Hofraithe steht ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller.
An das Wohnhaus ist angebaut eine
Scheuer , Stall und Schopf unter
einem Dache .

Ein Holz- und Wagenschopf einstöckig
mit Kntestock , eine Bäckerei mit Zim¬
mer, zweistöckig 12000 M .

Lgb .Nr . 309 . 18 a 3 gm Wiese im
Hinter dem Berg 300 M .

Lgb .Nr . 310 . 14 a 65 gm Wiese
allda 220 M .

Lgb .Nr . 327 . 5 a 81 gm Wiese
im Berg 120 M .

Lgb .Nr . 424. 8 » 5 gw Wiese
allda 300 M .

Lgb .Nr . 427. 20 » 10 gm Wiese
allda 600 M .

Lgb .Nr . 684. 8 » 3 gm Wiese im
Stetnbruch 30 M .

Säckingen, den 30. August 1901 .
Großh . Notariat :
vr . Blümel .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Beklumtmachrillg .

N;49 . Wolf ach . Sattler Otto
Bührrr in Wolfach wurde durch Be¬
schluß des Gr . Amtsgerichts Wolfach
vom 16. Mai 1901 wegen Trunksucht
entmündigt.

Wolfach , den 12. September 1901.
Großh . Amtsgericht.

Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofbuchbruckeretin Karlsruhe .

Strafrechtspflege.
Ladung .

Nl104.1 . Offen bürg .
Es werden beschuldigt :
1 . Berthold Benjamin Ha brr er ,

geb . am 20 März 1878 in Friesen¬
heim , zuletzt daselbst wohnhaft,
Kaufmann,

2 . Anton Gruseck , geb . am 4 . Juli
1878 in Kürzcll, Hierlands zuletzt
daselbst und z Zt . in Boston
(Amerika) wohnhaft,

3 . Alfons Otto Lindenlaub , geb.
am 13. Februar 1878 in Atgle
(Schweiz) , hetmathberechtigt in
Lahr (Baden) , zuletzt in Lahr
wohnhaft,

4 . Friedrich Schneider , geb. am
19 . September 1878 zu Winter-
thur (Schweiz), hetmathberechtigt
in Laar, zuletzt in Konstanz wohn¬
haft, Fuhrknecht,

5. Max August Steinbeck , geb.
am 2 . August 1878 in Lahr, wahr¬
scheinlich zuletzt in Frankfurt a . M.
wohnhaft,

6 . Felix Kurz , geb . am 29 . Okto¬
ber 1878 in Sulz (Amts Lahr),
zuletzt daselbst wohnhaft, Maurer ,

daß sie, als Wehrpflichtige in der Ab¬
ficht, sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen, ohne Erlaubniß entweder
das Bundesgebiet verlassen haben oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
halten.

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 R .St .G .B .

Dieselben werden auf :
Mittwoch , den 27 . November 1901 ,

Bormittags 9 Uhr ,
zur Hauptverhandlung vor die Straf¬
kammer II des Großh . Landgerichts
Offenburg geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
Z 472 R .St .P .O . von dem Herrn Ctvil-
vorsttzenden der Ersatzkommijston in Lahr
über die der Anklage zu Grunde ge¬
legten Thatsachen abgegebenen Erklä¬
rungen verurtheilt werden.

Offenburg, den 16 . September 1901 .
Großh . Staatsanwalt :

v . Rüdt .

BermischteBekanntmachuugev .
N 188.1 . Nr . 7210. Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Bahn von Steinsfnrth
«ach Eppinge».

Die Lieferung und Ausstellungeiserner
Geländer auf den kleineren Bauwerken
soll öffentlich vergeben werden.

Die Geländer bestehen aus Pfosten
aus 1 Eisen und Rundeisenstangen,
das Gesammtgewicht beträgt etwa
3255 kA.

Zeichnungen, Bebingnißüeft und Ge-
wichlsberechnung liegen auf der Kanz¬
let des Unterzeichneten zur Einsicht¬
nahme auf.

Angebot für das Kilogramm fertigt
aufgestelltes Geländer find portofrei
und nul entsprechender Aufschrift ver¬
sehen längstens bis

Dienstag den S. Oktober d. I .»
Vormittags S Uhr,

bei mir einzuretchen .
Heidelberg, den 19 . September 1901 .
Der Großh . Bahnbauinspektor I .

N 187 .1 Nr . 4235. Neustadt .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Lieferung und komplette Her¬
stellung von 24 Stück heizbaren Wacht-
hütten für die Bahn - und Weichen¬
wärter auf der Strecke Neustadt—
Donaueschingen soll im Ganzen oder
in 2 Loosen , das eine von 10, das
andere von 14 Stück, im öffentlichen
Berdingungswege vergeben werden.

Der Bauplan , die Bergebungsbe-
dingungen und ein Verzeichntß über
die Standorte der Hüttrn , liegen auf
unserm Geschäftszimmer zur Einsicht
aus, woselbst auch die Boranschlags¬
formulare zum Einsetzen der Einzel¬
preise in Empfang genommen werden
können .

Ein Versandt derselben nach Aus¬
wärts findet nicht statt.

Die Angebote mit ausgerechneten
Geldbeträgen find , mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis längstens

Freitag den 4 . Oktober d. I .,
Vormittags 11 Uhr»

anher einzuretchen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Neustadt i . Schw ., 19. Sept . 1901 .

Großh . Eisenbahnbauinspektion.

N189 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer

oberirdirschenTelegraphenlinte an dem
Gemetndeweg von Rüppurr bis zur
chemischen Fabrik liegt bei dem Tele¬
graphenamt in Karlsruhe zur Ein¬
sicht aus .

Karlsruhe , den 18 . September 1901 .
Kaiserliche Obrr -Postdtrektion.

Geisler .
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